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Die SLUB hat in den letzten Jahren mehrfachspezielle Internetangebote publiziert, die ineiner einheitlichen Handschrift aufgeräumt
und in modernem Layout daherkommen. Die inter-
disziplinäre Wissensplattform zur Geschichte, Kul-
tur und Landeskunde Sachsens SACHSEN.digital
beispielsweise hat ein frisches Design und ist über-
sichtlich strukturiert. Ähnlich steht es bei Qucosa,
dem sächsischen Dokumenten- und Publikations-
server, dem Digitalisierungsprojekt zur Sächsischen
Hofkapelle oder beim SLUBlog, dem Weblog der
SLUB. Die Internetpräsenz der Sächsischen Landes-
bibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek
Dresden (SLUB) selbst wirkte dagegen vom Aufbau
her zunehmend unzweckmäßig, überfrachtet und
zu weitläufig – und, was die grafische Gestaltung
angeht, mittlerweile auch etwas veraltet.
Das hat sich seit Dezember verändert. Die zentrale
Devise lautete Integration, was auf mehrfache Weise
zu verstehen ist. Zunächst einmal wurde der bislang
eigenständig angebotene und sehr unzulänglich mit
der Webseite der Bibliothek verknüpfte SLUB-Kata-
log abgelöst durch ein neues, integriertes Recher-
chemodul, ein Discovery-System, das auf Suchma-
schinentechnologie basiert und sich in die neue
Webseite nahtlos einfügt (vgl. dieses Heft, S. 210 –
212). Statt der in der Bibliothekslandschaft heute
leider noch immer üblichen Vielzahl an Recherch-
einstrumenten für verschiedene Bestandssegmente
wird in Zukunft ein integriertes Suchportal zur Ver-
fügung stehen, das bei einer Suchanfrage mehrere
bibliografische und Volltextdatenbanken berück-
sichtigt. In der aktuellen Public-beta-Version ist ein
Suchindex verfügbar, der die Bestandsnachweise des
bisherigen SLUB-Katalogs, die Datenbanken der
Deutschen Fotothek, der Mediathek und der Digi-
talen Sammlungen der SLUB, die Qucosa-Daten,
die im Rahmen der Nationallizenzen verfügbaren
bibliografischen und Volltextdaten sowie einige
wichtige in der SLUB lizenzierte Datenbanken
umfasst. Nicht zuletzt sind in diesem Suchindex
künftig auch die Inhalte der SLUB-Webseiten inde-
xiert, so dass das Webangebot der SLUB mit einem
einzigen – auf jeder Seite verfügbaren – Suchfeld
gestaltet werden kann. Damit ist ein oft erklärtes
Ziel erreicht: ein einfacher, nutzerfreundlicher, goo-
gleähnlicher Einstieg in die Suche nach Ressourcen,
der zentrales Element der neuen Webpräsenz ist. 
Zwei Voraussetzungen unterscheiden die SLUB frei-
lich von Google und ähnlichen Diensten. Im Ge -
gensatz zu den Anbietern von Internetsuchmaschi-
nen können Bibliotheken erstens einen klar  ab -
gegrenzten Suchraum über Inhalte von hoher Qua-
lität anbieten, zweitens sind diese Inhalte zwar sehr
heterogen und haben demzufolge auch recht  un -
terschiedliche Datenrepräsentationsmodelle (d.h.
Metadatenstrukturen), sind aber doch insgesamt
sehr hochwertig erschlossen. Diese Erschließungs-
qualität macht es viel leichter möglich, die Treffer-
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[Lang-Bar oben rechts] 
Die Webseiten sind auf 
Deutsch und in der Regel





SLUBlog kann als RSS-Feed
abonniert werden.
[Menü] 
Vier Rubriken neben der 
Startseite erleichtern das 
Browsing durch die Websei-
ten. Untermenüs mit den
Elementen der dritten
Navigationsebene erschei-
nen in der rechten Spalte
neben dem Seiteninhalt.
[Inhaltsspalte] 
Auf der Startseite stellt 
sich die SLUB Dresden ihren
Besuchern vor. Darüber
hinaus finden Sie hier in
Zukunft Schnell einstiege 




Der Inhalt dieser Spalte 
hängt davon ab, in welcher
Rubrik des Webauftritts Sie
sich befinden. Auf der
Startseite erscheinen hier
die neuesten Posts im
SLUBlog. Im Recherchemo-
dul werden an dieser Stelle
Facetten angeboten, mit
denen Sie Ihre Suche
verfeinern können. Ansons-
ten ist hier ein Navigations-
menü für die Unterseiten









Über die Fußleiste können 
Sie Kontakt zu uns aufneh-
men. Außerdem bieten wir
Ihnen hier eine Seitenversi-
on für mobile Endgeräte an.
[Sitemap]
Um der Übersichtlichkeit willen
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repräsentationen in das Webangebot integriert, die
weit über die Funktionalität der bisher verwendeten
„Pseudo“-3D-Regalstandortanzeige hinausgehen. Es
ist damit möglich, sich in den echten, interaktiven
3D-Visualisierungen frei zu bewegen und die Biblio-
theksstandorte mit der Maus zu explorieren. Einge-
bunden werden weiterführende Informationen zu
den räumlich zu verortenden Angeboten und den
dazugehörigen digitalen Dienstleistungen, so dass
ein sinnfälliger Konnex zwischen realer und virtuel-
ler Welt entsteht. Bereitgestellt werden die 3D-
Gebäuderepräsentationen von der jungen Berliner
Firma mapongo, mit der die SLUB eine Entwick-
lungspartnerschaft eingegangen ist.
Integration heißt für die neuen Webseiten der
SLUB auch, inhaltlich und strukturell zusammen-
zuführen, was zusammen gehört. Wurden bisher
die umfänglichen deskriptiven Inhalte zu den
Beständen der Deutschen Fotothek sowie der Kar-
tensammlung und der Mediathek der SLUB inner-
halb der Datenbank der Fotothek gepflegt, so wer-
den diese Inhalte nun technisch und strukturell mit
den anderen Webinhalten verbunden, so dass sie
besser von den innovativen Entwicklungen bezüg-
lich Erschließung und Recherche profitieren kön-
nen. Die Datenbank der Fotothek bleibt aber als
mächtiges Werkzeug für das Management der hier
verwalteten Datenbestände bestehen und wird auch
weiterentwickelt.
Ein weiteres Ziel, das wir im Projekt Integration ver-
folgen, wird hier ebenfalls deutlich: Die neuen
Webseiten sollen kürzere Wege, klarere Strukturen
und mehr Transparenz mit sich bringen. Umfang-
reiche Linklisten mit zum Teil kryptischen Begriff-
lichkeiten sollen vermieden werden. Tiefe Informa-
tion soll natürlich auch weiterhin möglich sein, ja
sogar besser als bisher, ohne den Zugang zu den für
eine breite Nutzerschaft relevanten und interessan-
ten Inhalten durch feinstverzweigte logische Baum-
strukturen zu erschweren. Nun gibt es neben der
Startseite, die Schnelleinstiege zu aktuellen Inhalten
und Produkten der SLUB schafft, vier inhaltliche
Rubriken, die flachhierarchisch strukturiert sind
und deren Inhalte untereinander verknüpft sind,
was die intuitive Navigation zu den gewünschten
Informationen ermöglicht.
Zu guter Letzt ist noch das integrative Moment des
Layouts und Designs zu nennen. Der neue Webauf-
tritt der SLUB Dresden wird sich einreihen in die
gesamte Produktlinie, indem er die regelmäßig wie-
derkehrende, klare Handschrift des SLUB-Designs
trägt. Damit ist schließlich auch das virtuelle Ein-
gangsportal der Sächsischen Lan-
desbibliothek – Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Dresden (SLUB)
renoviert, so dass es die repräsenta-
tive Wirkung entfalten kann, die
dieser Institution entspricht.
menge intelligent aufzubereiten und so zu präsentie-
ren, dass Drilldowns (die Verfeinerung von Such-
ergebnissen) entsprechend unterschiedlicher forma-
ler oder sachlicher Aspekte möglich sind. Bei tradi-
tionellen bibliothekarischen Nachweismitteln, die
üblicherweise nach Medientypen getrennt und von
technischen Unzulänglichkeiten geprägt sind, wird
von diesen zwei Vorteilen nur unzureichend
Gebrauch gemacht. Die neue Suchfunktion der
SLUB-Webseiten holt hingegen das Beste aus den
guten datentechnischen Voraussetzungen der
Bibliothek heraus, so dass Informationssuchende
sich in Zukunft ohne umfassendes oder konkretes
Anfangswissen zur gewünschten Information hinbe-
wegen können. 
Ist die Erschließungssituation bei bibliografischen
Daten und vielen Volltexten sehr gut, so stellt sich
die Lage im Hinblick auf die hochwertigen Websei-
teninhalte, die die SLUB anbietet und die ebenfalls
über die integrierte Suchfunktion schnell und
bedarfsgerecht auffindbar gemacht werden sollen,
anders dar. Webtexte werden auch in der SLUB
meist nicht sorgfältig mit Metadaten angereichert,
wodurch eine vernünftige Facettierung von Such-
treffern im Bereich der Webinhalte zunächst einmal
kaum möglich ist. Aber auch hier beschreitet die
SLUB künftig neue Wege. Ein eigens ins Leben ge -
rufenes Projekt in Partnerschaft mit dem Dresdner
Startup-Unternehmen Avantgarde Labs beschäftigte
sich mit der automatischen Indexierung relevanter
Begriffe in Webinhalten und der Anreicherung der
entsprechenden Seiten mit semantisch verwandten
Termen auf der Grundlage von Strukturdaten, die
aus Wikipedia und Wiktionary gewonnen werden.
Innovativ ist hierbei der Gedanke, auf Datenbestän-
de zurückzugreifen, die kollektiv im Social Web
akkumuliert und gepflegt werden. Die in diesem
Projekt entwickelte Technologie bildet einen Bau-
stein in einer Linked-Open-Data-Infrastruktur der
SLUB und ist skalierbar, so dass in Zukunft auch
Katalogdaten entsprechend angereichert werden
können. Zum Start im Dezember wurden vorerst
nur die Webseiten der SLUB automatisch erschlos-
sen, um sie über die integrierte Suche besser auf-
findbar zu machen. Der Einsatz unseres nicht mehr
sehr zeitgemäß wirkenden Chatbots, der laufend
aufwändige manuelle Pflege erforderte, schien vor
diesem Hintergrund fortan entbehrlich. 
Integration bedeutet im Zusammenhang mit dem
neuen Internetauftritt der SLUB Dresden noch
mehr. Integration heißt, dass Dienstleistungen der
modernen hybriden Bibliothek auf integrative
Weise erschlossen und angeboten werden, und zwar
derart, dass die Brüche zwischen der realen, physi-
schen und der virtuellen, digitalen Welt ausgegli-
chen werden und die Benutzer sich zwischen diesen
Welten leichter bewegen können. Zu diesem Zweck
wurden für die Zentralbibliothek und die Bereichs-
bibliothek DrePunct der SLUB virtuelle  Gebäude -
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